
3Donnerstag, 28. Januar 2021 Nr. 4ARLESHEIM

Gemeindesteuern 2021

Vergütungs- und Verzugszins
Auf Steuerbeträge, die vor dem Fälligkeitster-
min bezahlt werden, wird ein Vergütungszins
gewährt. Dieser ist auf Vorauszahlungen für
das laufende und das folgende Steuerjahr
sowie auf die Höhe der tatsächlich geschulde-
ten Steuer begrenzt.
Die Gemeindesteuern 2021 werden am
31. Oktober 2021 zur Zahlung fällig. Der Ge-
meinderat hat den Vergütungszins für das Jahr
2021 auf 0.20% und den Verzugszins auf 6%
festgelegt und somit im Vergleich zum Vorjahr
nicht verändert.
In Härtefällen bedingt durch Corona, kann
die Gemeindeverwaltung ausnahmsweise die
Verzugszinsen erlassen. In diesem Fall müssen
die entsprechenden Nachweise geliefert und
ein Gesuch eingereicht werden.
Die Vorausrechnungen für die Steuern 2021
werden Sie Ende Januar 2021 erhalten. Wenn
Sie Teilzahlungen wünschen, stellen wir Ihnen
gerne Einzahlungsscheine zu. Sie können diese
telefonisch (061 706 95 55) oder via E-Mail
rechnungswesen@arlesheim.bl.ch anfordern.

Der Gemeinderat

3. Februar 2021

Schweizweiter Sirenentest
AmMittwoch, 3. Februar 2021, findet um
13.30 Uhr der jährliche Sirenentest statt. Da-
bei wird die Funktionsbereitschaft der Sirenen
für den «Allgemeinen Alarm», ein regelmässig
auf- und absteigender Heulton, getestet. Es
sind keine Verhaltens- und Schutzmassnah-
men zu ergreifen.
Bei einem Ausfall der Sirenenfernsteuerung
wird im Ernstfall die Feuerwehr aufgeboten,
diese aktiviert dann die Sirenen von Hand
direkt vor Ort. Eine Überprüfung dieser Hand-
auslösung wird vom Kanton jedes dritte Jahr
angeordnet und wurde 2020 durchgeführt.
Um 13:45 Uhr erfolgt eine Zweitauslösung
der Sirenen über eine separate Auslösestation
welche als Redundanz dient. Somit wird um
diese Zeit in sämtlichen Gemeinden des Kan-
tons erneut der «Allgemeine Alarm» sowie
nach drei bis fünf Minuten eine Wiederholung
ertönen.
Wie schon im letzten Jahr wird zusätzlich zum
Sirenenalarm eine Alarmmeldung über die
Informationsplattform ALERTSWISS verbreitet.
Angaben zur Plattform finden Sie auf der
Internetseite http://www.alert.swiss/. Die
ALERTSWISS-App kann kostenlos im Apple
Store und bei Google Play heruntergeladen
werden.
Wenn die Sirenen ausserhalb der angekündig-
ten Kontrolle ertönen, kann eine Gefährdung
der Bevölkerung bestehen. In diesem Fall
sollten Sie Radio hören, auf Anweisungen der
Behörden warten, diese befolgen und Ihre
Nachbarn benachrichtigen.
In Kantonen, in denen es Stauanlagen gibt,
erfolgt am 3. Februar auch der Wasseralarm-
Test. Im Kanton Basel-Landschaft gibt es
keine Stauanlagen, welche mit Sirenen für den
Wasseralarm ausgerüstet sind.
Weitere Hinweise und Informationen finden
Sie auch unter www.sirenentest.ch.

Die Gemeindeverwaltung

Friedhof Bromhübel

Grabaufhebung
Nach Ablauf der reglementarischen Ruhe-
dauer von 20 Jahren werden per 3. April 2021
auf dem Friedhof Bromhübel in Arlesheim
folgende Gräber aufgehoben:
Feld A (Erdbestattungen),
Gräber Nr. 101-110
Bestattungszeit:
21. April 2000 bis 3. April 2001
Feld C (Urnenbestattungen),
Gräber Nr. 1-7 und 505-518
Bestattungszeit:
21. April 2000 bis 3. April 2001
Die Angehörigen werden gebeten, für die Ab-
räumung der Gräber bis zum 28. Februar 2021
besorgt zu sein und weitere Familienangehö-
rige entsprechend zu informieren. Angehörige
werden nach Möglichkeit durch die Verwal-
tung persönlich angeschrieben. Grabmäler
und Pflanzen, die bis zu diesem Zeitpunkt
nicht abgeholt sind, werden ohne Entschädi-
gungsanspruch durch die Gemeinde entfernt.
Wir bitten Sie, bei der Abräumung Nachbar-
gräber und Anlagen nicht zu beschädigen.
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 061
701 38 48.

Die Gemeindeverwaltung

Birsstadt-TV

Neue Sendung
In der kommenden Sendung vom 1. Februar
2021 sehen Sie einen Beitrag über die Kurz-
filmtage Arlesheim. Diese finden dieses Jahr
online statt (20.–30. Januar). Birsstadt-TV war
bei der Preisverleihung dabei.
Jeweils am Montagabend wird die TV-Sen-
dung auf dem InterGGA-Kanal und auf www.
arlesheim.ch aufgeschaltet.

Die Gemeindeverwaltung

– – – – – – bitte aufbewahren – – – – – –
Bürgergemeinde Arlesheim

Termine 2021
– Gabholzbezug

16. März, 16 bis 18 Uhr, Bürgerhaus
– Fronarbeitstage im Wald

20. März, 8 Uhr, Bachrechen
10. April, 8 Uhr, Bachrechen

– Banntag
13. Mai, ab 9.30 Uhr,
Festbetrieb b. Pulverhüsli

– Bürgerbrunch
20. Juni, Bürgerhaus

– Bürgergemeinde-Versammlungen
Mittwoch, 9. Juni, 20 Uhr, Bürgerhauskeller
Donnerstag, 30. November, 20 Uhr,
Ortsmuseum Trotte

– Weihnachtsbaumverkauf
beim Bürgerhaus
Freitag, 10. Dezember, 14 bis 18 Uhr,
Samstag, 11. Dezember, 9 bis 14 Uhr
Freitag, 17. Dezember, 14 bis 18 Uhr
Samstag, 18. Dezember, 9 bis 14 Uhr

Bürgerrat Arlesheim
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«Die Frauenbewegung in der Schweiz
war sehr stark»

Auch 50 Jahre nach
Einführung des Frauen-
stimmrechts sei «Die
Göttliche Ordnung» noch
nicht überwunden, sagt
die Arlesheimerin Sibylle
von Heydebrand.

Caspar Reimer

Sibylle von Heydebrand setzt sich seit
Januar 2020 als ständige Repräsentantin
der UNO für die Gleichberechtigung von
Frauen weltweit ein, seit Anfang dieses
Jahres ist sie dort Hauptvertreterin der
NGO «International Alliance ofWomen».
2016 präsidierte die promovierte Juristin
den Verein «50 Jahre Frauenstimmrecht
Basel-Stadt» und gründete das Projekt
«FrauenBasel», eine Art Netzwerktool für
engagierte Frauen in der Region. Das
«Wochenblatt» hat sich mit Sibylle von
Heydebrand über die Geschichte der
Frauenbewegung, die Abstimmung 1971
und die Gegenwart unterhalten.

Wochenblatt: 1971 wurde das Frauen-
stimmrecht in der Schweiz eingeführt.
Damit gehört die Schweiz zu den
Schlusslichtern in der westlichen Welt.
Warum dauerte das so lange?
Sibylle vonHeydebrand: EinHauptgrund
dafür ist «DieGöttlicheOrdnung», also die
Geschlechterordnung, die Männern und
Frauen unterschiedliche Rollen zuteilt.
Diese war in der Schweiz sehr beständig.
Ein wesentlicher Faktor für das späte
Frauenstimmrecht ist zudem das politi-
sche Systemder Schweiz, die Einführung
wurde hier nicht von oben nach unten
beschlossen. Hier hatte das Volk bei Ab-
stimmungen das letzteWort – die Gewäh-
rung des Frauenstimmrechts bedeutete
für die Schweizer Männer also, Macht

abzugeben, und zwar mehr als in einer
parlamentarischen Demokratie.

Frauenrechtsbewegungen gab es in vie-
len Ländern weltweit. Wie stand es um
diese in der Schweiz?
Die Frauenrechtsbewegung war hierzu-
lande sehr stark und gehörte zu den
bestorganisierten in ganz Europa: Be-
reits 1860 forderten bürgerliche Frauen
die zivilrechtliche und wirtschaftliche
Gleichstellung, die Forderung nach poli-
tischer Gleichstellung kam später. Zu
Beginn des 20. Jahrhunderts war
jede fünfte Frau in einem Frauenstimm-
rechtsverein aktiv, 1968 sogar jede
vierte. Dem Ja-Votum 1971 gingen rund
70 Abstimmungen auf kommunaler,
kantonaler und eidgenössischer Ebene
voraus.

Warum klappte es dann ausgerechnet
1971?
Der politische Wunsch, die Konvention
zum Schutz der Menschenrechte und
Grundfreiheiten des Europarates (EMRK)
zu ratifizieren, gab den nötigen Schub.
Die Unterzeichnung der EMRK bedeute-
te internationalen Respekt für die
Schweiz. Dies schien wichtiger, als wei-
terhin Widerstand gegen das Frauen-
stimmrecht zu leisten. Zudem hatten
Erfahrungen in den Kantonen, die das
Frauenstimmrecht bereits eingeführt
hatten, gezeigt, dass die Welt deswegen
nicht untergeht. An den politischen
Kräfteverhältnissen änderte sich dort
nämlich nichts und auch der Haushalt
wurde von jenen Frauen, die auf kanto-
naler Ebene bereits abstimmen durften,
keineswegs vernachlässigt. Es schien für
die Schweizer Männer also durchaus
möglich, den Frauen dieses Recht in
einem quasi ritterlichen Akt zu gewäh-
ren. Die Frauenbefreiungsbewegung
von 1968 rüttelte zudem kräftig am tra-
ditionellen Rollenverständnis.

Wie steht es heute um die Gleich-
berechtigung von Mann und Frau
grundsätzlich?
Natürlich hat ein starker gesellschaftli-
cher Wandel stattgefunden, viele Diskri-
minierungen sind beseitigt. «DieGöttliche
Ordnung» ist aber noch in den Köpfen
drin, insbesondere in der Berufswelt. In
der Schweiz liegt der Frauenanteil bei un-
bezahlter Arbeit bei 62 Prozent, bei der
Erwerbsarbeit liegen die Männer mit 64
Prozent vorne. Das hat etwa Auswirkun-
gen auf die Pensionskassenrenten der
Frauen, die nur rund die Hälfte jener der
Männer ausmachen.

Was können Siemit IhremEngagement
in der UNO bewirken?
Als NGO vertreten wir in der UNO die
Stimme der Zivilgesellschaft, in unserem
Fall jene der Frauen und Mädchen. Es ist
wichtig, sich weltweit zu vernetzen und
gemeinsam Projekte zu entwickeln. Die
Gleichberechtigung von Mann und Frau
ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Unser Ziel – und übrigens auch das Credo
der UNO – ist es, niemanden zurückzu-
lassen.

Unterwegs für gleiche Rechte: Sibylle von Heydebrand engagiert sich in der UNO für schutzbedürftige Frauen und Mädchen.
FOTO: ZVG / MICHEL MATTHEY DE L’ETANG.

Poetry Slam zum
Frauenstimmrecht

car. Am Sonntag, den 6. Juni 2021,
von 14 bis 16 Uhr, laden Die
Mitte Frauen Basel-Stadt und
FrauenBasel zum Event «50 Jahre
Frauenstimmrecht. Poetry Slam
zu Frauenstimmrecht und Gleich-
berechtigung» im SUD Basel ein.
Die Moderation übernehmen
Daniela Dill und Dominik
Muheim. Tickets gibt’s online
unter: www.FrauenBasel.ch.

PARTEIEN

Das bringt uns das Politjahr 2021
«Das Beste daraus machen» heisst im
Moment, Veranstaltungen nicht abzu-
sagen, sondern online durchzuführen.
Deshalb verlegte die FDP Arlesheim
ihren Neujahrsanlass vom 18. Januar auf
die «Zoom»-Plattform. Rund 30 Gäste
fanden sich vor ihren Bildschirmen ein,
um auf das Politjahr 2021 zu schauen.
Sie wurden dabei inspiriert durch einen
politischen Tour d’horizon von Stände-
rat Damian Müller (FDP, LU). In seinem
Referat zeigte er auf, welche Themen
die Diskussionen prägen werden: Schon

im März befinden wir an der Urne über
das Freihandelsabkommen mit Indone-
sien, das unserer Wirtschaft einen
Markt öffnet, der halb so gross ist wie
derjenige der EU. Gleichzeitig setzt das
Abkommen neue Massstäbe im Bereich
der Nachhaltigkeit. Mit dem CO2-Gesetz
folgt im Juni schon der nächste grosse
Brocken. Die FDP steht hinter diesem
Gesetz, weil es einen wirksamen Klima-
schutz mit Eigenverantwortung, Inno-
vation und Kostenwahrheit verbindet.

Und schliesslich ging Damian Müller
auf das Rahmenabkommen mit der EU
ein, bei dem der Bundesrat in den
nächsten Monaten viel Verhandlungs-
geschick braucht. Angesichts dieser ge-
wichtigen Themen stehen die Vorzei-
chen gut, dass sich die politischen Dis-
kussionen in den nächsten Monaten
endlich nicht mehr nur um Corona
drehen.

FDP.Die Liberalen Arlesheim

LESERBRIEF

Verdichtetes Bauen führt in eine falsche Richtung
Zauberwort oder Sackgasse? Am Stollen-
rain 17 baut die Gemeinde Arlesheim ei-
nen neuen Gemeindesaal. Hier zeigt sich
fürmich in zweierlei Hinsicht, dass «Ver-
dichtetes Bauen», wie es hier umgesetzt
wird, in eine falsche Richtung führt: Eine
alte Platane darf glücklicherweise stehen
bleiben, das ist schön. Eine ganze Reihe
wertvoller weiterer alter Bäume werden
jedoch gefällt. Es sind Ersatzpflanzungen
geplant. Ein alter Baum kann aber nicht
so einfachmit der Pflanzung eines Neuen
ersetzt werden.

Alte Bäume bieten unzähligen Tieren
Lebensraum und schaffen Kühlung und
Schatten. Und das ist genau das, was wir
brauchen.Wir bewegen uns auf eine Kli-
makatastrophe zu, mit immer heisser
werdenden Sommern. Dies ist nicht ein
Hirngespinst von Verschwörungstheore-
tikern, praktisch sämtliche Klimafor-
scherinnen und Klimaforscher warnen
davor und raten zu schnellem Handeln.
Ein anderer Aspekt ist der, dass bei die-
sem Projekt wertvolle alte Bausubstanz
verschwindet – statt diese zu renovieren

und allenfalls mit Neuem zu kombinie-
ren. Ein Abriss braucht viel fossile Ener-
gie. Der Aushub muss wegtransportiert
und irgendwo deponiert werden - auch
das aus ökologischer Sicht ein Unsinn.
Mir bleibt nichts anderes übrig, alsmeine
Betroffenheit auszudrücken. Wann han-
deln wir endlich und geben Nachhaltig-
keit und Naturmehr Gewicht? Es braucht
dringend ein Umdenken, nicht nur in den
Köpfen der Planer. Auch in den Köpfen,
derer, die solche Projekte durchwinken.
Es ist kurz vor Zwölf! Andy Schären


